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Liebe Leserin, lieber 
Leser, 

 

wenn die Lehrkräfte an 
den Schulen fleißig 
Zeugnisse schreiben und 
Schüler sich über Reise-
ziele unterhalten, wenn 
an den Hochschulen die 
Studierenden für ihre 
Semesterprüfungen büf-
feln und wenn zahlreiche 
kulturelle Veranstaltun-
gen viele Gäste begeis-
tern, dann ist klar: es 
ist Sommer. 

Während die Schülerinnen 
und Schüler die großen 
Ferien genießen und die 
Lehrkräfte den wohlver-
dienten Urlaub genießen 
bereiten meine Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter 
das neue Schuljahr 
2009/10 vor. Zum neuen 
Schuljahr wird sich an 
den Schulen Grundlegen-
des ändern. Im Januar 
verabschiedete der Land-
tag das neue Schulgesetz 
und beschloss die Ein-
führung der Selbststän-
digen Schule. Dafür lau-
fen die Schuljahresvor-
bereitungen auf Hochtou-
ren: Wir haben zum Bei-
spiel die wichtigsten 

Verordnungen verabschie-
det, die Rahmenpläne 
überarbeitet und die 
Schulentwicklungsplanung 
abgeschlossen. Außerdem 
haben wir für 1.295 
Schulleiter und Lehr-
kräfte  viele Fort– und 
Weiterbildungen durchge-
führt. 

Besonders danke ich für 
das große Engagement al-
ler Beteiligten im abge-
laufenen Schuljahr und 
für die gemeinsame Vor-
bereitung der Selbst-
ständigen Schule. 

Bis das neue Schuljahr 
beginnt, wünsche ich al-
len Schülerinnen und 
Schülern einen erlebnis-
reichen Sommer, den Leh-
rerinnen und Lehrern ei-
nen erholsamen Urlaub 
und allen Schulabsolven-
ten einen guten Start in 
die Berufsausbildung 
bzw. ins Studium.  

 

Ihr In dieser Ausgabe: 
 

• Die Arbeit der Unterrichts-

berater 

• Aktuelles Schulen 

• Aktuelles Hochschule und 

Forschung 

• Veranstaltungshinweise 

Am Freitag, den 17. Juli 2009, 
geht das Schuljahr 2008/09 für 
insgesamt 128.295 Schülerin-
nen und Schüler und 11.697 
Lehrerinnen und Lehrer an 
den 594 allgemein bildenden 
Schulen in Mecklenburg-
Vorpommern zu Ende.  

Minister für Bildung, Wissenschaft 
u n d  K u l t u r  M e c k l e n b u r g -
Vorpommern 
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Minister Tesch gratuliert: Qualifizierung zum Unterrichtsberater abgeschlossen 

Seit dem 1. August 2008 sind im 

Land 49 Unterrichtsberaterinnen 

und Unterrichtsberater  tätig. In je-

dem Schulamtsbereich (Schwerin, 

Rostock, Neubrandenburg, Greifs-

wald) arbeiten 11 bis 13 Unterrichts-

berater, die von einer Steuergruppe 

des Ministeriums fachlich betreut 

werden. 

Die Qualifizierung und der Einsatz 

der Unterrichtsberater sind ein Teil 

der vom Europäischen Sozialfonds 

(ESF) geförderten Maßnahme  

„Qualitätsentwicklung an Schulen 

durch Einführung von mehr Selbst-

ständigkeit von Schulen in Mecklen-

burg-Vorpommern“. 

Nach fast einem Jahr Unterrichtsbe-

ratertätigkeit verweist das Bildungs-

ministerium darauf, dass es in der 

Mehrzahl der Fälle gelungen ist, 

förderliche Entwicklungsprozesse in 

Gang zu setzen. 

Schulleiter,  Kollegien und einzelne 

Lehrkräfte sehen im Unterstützungs-

system Unterrichtsberatung einen 

wirklichen Gewinn für ihr vielgestalti-

ges Alltagsgeschäft. 

Deshalb arbeitet inzwischen eine 

Vielzahl von Kollegien an Gymna-

sien, Regional-, Förder- und Grund-

schulen in verschiedensten Formen 

gerne und kontinuierlich mit den 

Unterrichtsberatern zusammen.  

So sind Unterrichtsberater regelmä-

ßig mit Arbeitsgruppen, Teams, 

Steuergruppen, Fachschaften oder 

Fachlehrerinnen und Fachlehrern 

einer Klasse tätig und beraten sie 

vor allem bei der Festlegung und 

Umsetzung von Schwerpunkten zur 

Weiterentwicklung von Unterrichts-

qualität. Dabei geht es sowohl um 

die Gestaltung des Lehr- als auch 

des Lernprozesses und ganz kon-

kret um die Planung, Durchführung 

und Bewertung kooperativer oder 

offener Unterrichtsformen, deren 

Verbindung mit traditionellen Metho-

den bis hin zum Umgang mit Unter-

richtstörungen und deren Ursachen, 

um Förderplankonzepte oder auf 

curricularer Ebene um die Arbeit am 

Schulinternen Lehrplan allgemein 

sowie im Speziellen am Methoden-

curriculum für einzelne Jahrgangs-

stufen. 

In Fortbildungen am Nachmittag, auf 

SCHILF- oder Klausurtagen reflek-

tieren Lehrkräfte ihr Methodenreper-

toire, erkennen die Notwendigkeit 

der Kooperation und der dafür nöti-

gen regelmäßigen Kommunikation 

und sind zunehmend bereit, Neues 

auszuprobieren, neue Wege zu be-

schreiten.  

Der Erfolg solcher Art von Veran-

staltungen öffnet auch allmählich 

flächendeckend die Tür zu einzel-

nen Klassenzimmern. Das dafür 

zwingend notwendige Vertrauens-

verhältnis hat sich entwickelt. Lehre-

rinnen und Lehrer laden Unterrichts-

beraterinnen und Unterrichtsberater 

immer häufiger ein, bitten darum, 

ihren Unterricht zu beobachten. Die 

Motivation ist dabei vielfältig, aber 

immer an guter Unterrichtsqualität, 

d.h. am Lernerfolg der Schülerinnen 

und Schüler orientiert. 

Von den 49 Unterrichtsberaterinnen 

und Unterrichtsberatern des Landes 

waren im Rahmen ihrer Tätigkeit 

vom 1. August 2008 bis 1. Juni 2009 

insgesamt 4738 Aktivitäten zu ver-

zeichnen. Dazu gehören u.a. Infor-

mationsveranstaltungen, Unter-

richtsbesuche, Fortbildungen sowie 

Team– und Einzelberatungen.  

Bisher wurden 121 Regionalschulen 

(einschließl. Gesamtschulen), 41 

Förderschulen, 46 Gymnasien 

(einschließli. Gesamtschulen mit 

gymnasialer Oberstufe) und 18 

Grundschulen betreut. 

Am 22. Juni 2009 erhielten die Un-

terrichtsberaterinnen und Unter-

richtsberater nach einem Jahr er-

folgreicher Arbeit von Herrn Minister 

Henry Tesch Urkunden, überreicht, 

mit denen ihnen ihre Qualifizierung 

bestätigt wurde. 

Minister Henry Tesch kam dem 

Wunsch aller Beteiligten nach, die 

initiierten Prozesse im Bereich 

Schul- und Unterrichtsentwicklung 

auch nach Beendigung der ESF- 

Maßnahme ohne Zeitdruck fortfüh-

ren zu können. 

Mit Blick auf eine kontinuierliche 

Weiterarbeit im Rahmen der Selbst-

ständigkeit von Schulen wird das 

Unterstützungsangebot Unterrichts-

beratung langfristig angelegt.  
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Schule 

Landesregierung hat wichtige 
Forderungen der Gewerkschaften 
und Verbände zum Lehrerperso-
nalkonzept an beruflichen Schu-

len aufgenommen 

Im Ergebnis der Verhandlungen am 
14. Juli zum Lehrerpersonalkonzept 
an beruflichen Schulen haben der 
Bund der Lehrer an Beruflichen 
Schulen, der Verband Bildung und 
Erziehung, der Verband der Lehrer 
an Wirtschaftsschulen und der Phi-
lologenverband ihre Zustimmung zu 
diesen Regelungen erklärt.  Bislang 
fehlt die Zustimmung der Gewerk-
schaft Erziehung und Wissenschaft 
zum Angebot des Landes. 

Nachdem auf Grund der demografi-
schen Entwicklung bereits in den 
Grundschulen, Regionalschulen und 
Gymnasien das Lehrerpersonalkon-
zept eingeführt wurde, kommt nun 
der Schülerrückgang in den berufli-
chen Schulen zum Tragen. 

Im Schuljahr 2008/09 werden an 
den  beruflichen Schulen 53.391 
Schülerinnen und Schüler unterrich-
tet. 2009/2010 wird mit 45.630 und 
2013/2014 nur noch mit etwa  
28.000 Schülerinnen und Schülern 
gerechnet. 

Anliegen des Bildungsministeriums 
ist, bei sinkendem Unterrichtsbedarf 
angesichts der stark zurückgehen-
den Schülerzahlen die Qualität der 
Ausbildung weiter im Flächenland 
Mecklenburg-Vorpommern zu si-
chern und gleichzeitig die Arbeits-
verträge der Lehrerinnen und Lehrer 
zu erhalten. 

Die Landesregierung hat nach um-
fassenden Erörterungen mit den 
Gewerkschaften und Verbänden 
folgende Angebote unterbreitet: 

• Kündigungsschutz entspre-
chend des Lehrerpersonal-
konzepts, wenn das Angebot 
der Grundsicherung ange-
nommen wird. 

• Wiedereinführung der Vollbe-
schäftigung auf der Grundla-
ge verbindlicher Zeitschienen 
zum Beginn der Teilzeit 

• Bedarfsgerechte Einzelver-
tragsgestaltung 

• Garantierte Beschäftigung im 
Umfang von mindestens 66 
Prozent für alle Lehrkräfte 
unabhängig von der Bedarfs-
entwicklung 

• Einführung eines Jahreszeit-
arbeitsmodells vom 1. Januar 
bis 31. Dezember eines Jah-
res 

• Beibehaltung der bewährten 
Maßnahmen des Lehrerper-
sonalkonzepts wie Abfindung, 
Rückkehrgarantie bei Arbeit-
geberwechsel ,  Vorruhe-
standsregelung, Altersteilzeit. 

+++++ 

Bundestagswahl 2009 am 27. 

September 

Der Deutsche Bundestag bietet zur 
Bundestagswahl 2009 eine Lern-
p l a t t f o rm  im  I n t e r ne t  an : 
www.mitmischen.de/lernplattform/ 

+++++ 

DFJW-Juniobotschafter gesucht 

Das Deutsch-Französische Jugend-
werk (DFJW) startet das Projekt 
„DFJW-Juniorbotschafter“ mit dem 
Ziel, ein Netzwerk von Jugendlichen 
zu schaffen, das über die Program-
me des Jugendwerks informiert, das 
DFJW bei Jugendveranstaltungen 
vertritt und in beratender Funktion 
Jugendprojekte im Kontext der 
deutsch-französischen Zusammen-
arbeit initiiert. Bewerbungsschluss: 
31. Juli 2009. Mehr Informationen 
unter www.dfjw.org/ 

+++++ 

Deutsch-türkischer Schüleraus-

tausch der Bosch-Stiftung 

Im Juni 2009 startete die Robert 
Bosch Stiftung ein neues Programm 
zur Förderung des deutsch-
türkischen Schüleraustausches. In-
formationen zur Ausschreibung fin-
den Sie auf der Homepage der Ro-
bert Bosch Stiftung unter  

www.bosch-stiftung.de. 

+++++ 

Umwelt zum Beruf machen: Be-

rufswahlmagazin zeigt, wie's geht 

Das Schüler-Berufswahlmagazin 
"planet-beruf.de" hat in seiner letz-
ten Ausgabe Berufe rund um Klima, 
Umwelt und Energie vorgestellt.  

www.planet-beruf.de 

Veranstaltungen der BStU, 
Außenstelle Rostock 

Ausstellung  

Vom 14. Juli bis 12. September 

zeigt die BStU Rostock in der Aus-

stellung „In einem stillen Land“ Fo-

tografien aus der DDR von Roger 

Melis.  

Di – Fr 10 – 18 Uhr  

Sa  10 – 17 Uhr 

Dokumentations- und Gedenkstätte 

der BStU in der ehem. Stasi-U-Haft 

Rostock, Hermannstr. 34 b (Zugang 

über Augustenstr./Grüner Weg) 

18055 Rostock 

+++++ 

Beratungstag zu Stasi-Unterlagen 

„Wie kann ich meine Stasi-Akte ein-

sehen?“ 

Am 13. August 2009, von 10 bis 18 

Uhr, können sich Interessierte dazu 

im Rathaus der Stadt Ribnitz-

Damgarten, Rathaussaal, Am Markt 

1, 18311 Ribnitz-Damgarten infor-

mieren.  

IMPRESSUM 

Ministerium für Bildung, Wissen-

schaft und Kultur Mecklenburg-

Vorpommern 

Pressestelle 

Werderstrasse 124 

19055 Schwerin 

Tel.: 0385-5 88 70 93 

Fax: 0385-5 88 70 80 

presse@bm.mv-regierung.de 

www.bm.regierung-mv.de 

Haftungshinweis: Der Herausgeber 
des  News l e t t e rs  i s t  n i c h t 
verantwortlich für die Inhalte 
und/oder die Gestaltung externer 
Internetseiten. 

Redaktionsschluss: 14.07.2009 
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Wer bin ich? Was kann ich? Was 

will ich?  

Viele Studienanfänger/innen erle-
ben, dass das Traumfach sich als 
Albtraum herausstellt. Oftmals ste-
hen vor dem Studium falsche Vor-
stellungen nicht nur vom Wunsch-
fach, sondern auch von den eigenen 
Fähigkeiten im Raum. Der Verbund 
Norddeutscher  Un ivers i tä ten 
(Nordverbund) stellt jetzt einen Test 
zum Self Assessment zur Verfü-
gung, an dem Schüler/innen und 
Studieninteressierte ihre Neigungen 
und Eignungen prüfen können.  

Hier können Neigung und Eignung 
für die Studienfächer in den 

• Gesellschafts- und Sozialwis-
senschaften 

• Naturwissenschaften 

• Rechtswissenschaften 

• Wirtschaftswissenschaften so-
wie 

• Sprach- und Geisteswissen-
schaften 

überprüft werden. Der Test ist web-
basiert und dauert 90 Minuten. Wer 
also mit dem Test beginnt, sollte 
etwa eineinhalb Stunden in Ruhe 
arbeiten können. Am Ende wird eine 
individuelle Rückmeldung dazu ge-
geben, inwieweit die Fähigkeiten 
und Neigungen zu den Anforderun-
gen der Studienfächer passen. Der 
Ergebnisbericht ersetzt jedoch kein 
Beratungsgespräch, er stellt viel-
mehr eine gute Grundlage für eine 
ausführliche mündliche Beratung in 
der Studienberatung der Universität 
dar. 
www.uni-nordverbund.de/ 
+++++ 

Neue Studiengänge an der FH 

Stralsund zum WS 2009/10 

• Angewandte Informatik – In-
formations- und Kommunikati-
onstechnik (Bachelor) 

• Angewandte Informatik – 
Softwareentwicklung und Me-
dieninformatik (Bachelor) 

• Regenerative Energien – 
E l e k t r o e ne r g i e s ys t eme 
(Bachelor) 

• Tourism Development Strate-
gies (Master) 

www.fh-stralsund.de 

Was studieren? Wo studieren? 
Wie studieren?  
studieren.de ist ein Portal rund um 
das Thema Studienorientierung. 
Verzeichnet sind dort Informationen 
zu sämtlichen Bachelor- und Mas-
ter-Studiengängen an Hochschulen 
in Deutschland, Frankreich, Großbri-
tannien, Italien und Spanien.  
Bachelor oder Master? Uni oder 
Fachhochschule? In- oder Ausland? 
Antworten auf Fragen bei der Stu-
dienwahl finden Studieninteressierte 
in den einzelnen Rubriken der Seite, 
anhand zahlreicher Checklisten und 
in den detaillierten Studienprofilen 
der Hochschulen. Wer weitere Fra-
gen hat, bekommt Antwort direkt 
von der Studienberatung des studie-
ren.de Teams.  
Das umfangreiche Informationsan-
gebot ist für die User kostenfrei. 
www.studieren.de 

+++++ 

Sommerschulen 

Die Uni Rostock bietet im Bereich 
Elektrotechnik vom 20. bis 24. Juli 
für interessierte Jugendliche an. 
Mehr Infos unter  

www.elektrotechnik.uni-rostock.de/ 

+++++ 

Die Hochschule Neubrandenburg 
wendet sich mit der dreitägigen 
Sommerakademie direkt an die  
Schülerinnen und Schüler der Abi-
turstufe. Vom 28. bis 30. Juli 2009 
werden in praktischen Übungen und  

Besichtigungen die Fachrichtungen 
Geoinformatik, Gesundheitswissen-
schaften, Pflegewissenschaften und  

Lebensmitteltechnologie vorgestellt. 
Auch zu den weiteren Fachrichtun-
gen können sich die Teilnehmer vor 
Ort umfassend informieren. Mehr 
Informationen unter www.hs-nb.de 

+++++ 

Ordnungsgemäße Beendigung 
des Studiums am Baltic College 

Güstrow gesichert 

Für die bereits immatrikulierten Stu-
dierenden des Baltic Colleges Güst-
row ist Vorsorge dafür getroffen, 
dass sie ihr Studium ordnungsge-
mäß beenden können, unabhängig 
von der anstehenden Entscheidung 
des Ministeriums für Bildung, Wis-
senschaft und Kultur über die Ver-
längerung der staatlichen Anerken-
nung. 

Ernennungen zum 1. Juli 2009 

Herr Patrick Kaeding (Doctor of En-
gineering, Hiroshima University Ja-
pan) wird zum Universitätsprofessor  
an der Universität Rostock, 
Fakultät für Maschinenbau und 
S c h i f f s t e c h n i k ,  F a c h : 
„Schiffstechnische Konstruktionen“ 
ernannt. 

 

Herr PD Dr. med. habil. Rainer Ba-
der wird zum Universitätsprofessor 
an der Universität Rostock, 
Medizinische Fakultät, Fach: 
„Biomechanik und Implantattechno-
logie des Bewegungsapparates“ 
ernannt. 

 

Herr Dr. rer. pol. Sönke Reise wird 
zum Professor an der Hochschule 
Wismar, Fakultät für Ingenieurwis-
senschaften, Fach:  „Seetransport-
technologie/ Verkehrslogistik“ er-
nannt.  

 

Termine und Fristen für 

das WS 2009/10 
Bis zum 31.8. an den Fachhoch-
schulen und bis zum 30.09.2009 an 
den Universitäten könnt ihr euch für 
N.C.-freie Fächer einschreiben.  

Uni Rostock:  

www.uni-rostock.de/index.php?id=8931 

 

EMAU Greifswald:  

www.uni-greifswald.de/studieren/termine.html 

 

HS Neubrandenburg 

www.hs-nb.de/sem_termine.html 

 

HS Wismar 

www.hs-wismar.de/587+M54a708de802.html 

 

FH Stralsund 

www.fh-stralsund.de/ > Bewerber 



ZEN•KONKRET bis 25. Juli 

Klangkunst aus Japan und 
Deutschland im Ensemble des 
Wasserschlosses Quilow.  

Ein Projekt von Stiftung Kulturer-
b e  u n d  T r a n s f o rm a t o r + 
Schirmherr: Henry Tesch – Minis-
ter für Bildung, Wissenschaft & 
Kultur Mecklenburg Vorpommern. 

+++++ 

Triennale des norddeutschen 
Kunsthandwerks auf Schloss 

Güstrow 

Noch bis zum  30. August ist auf 
Schloss Güstrow die größte Aus-
stellung kunsthandwerklicher Ar-
beiten im Norden Deutschlands 
zu sehen. 

Schloss Güstrow 

Franz-Parr-Platz 1   

18273 Güstrow 

Mo - So 10-18 Uhr 

www.schloss-guestrow.de  

+++++ 

GARTEN - Vom Blumenbild 

zum digitalen Garten  

Ausstellungen zur Bundesgar-

tenschau 2009 Schwerin 

Das Museum Schloss Schwerin 
zeigt noch bis zum 13. Septem-
ber eine Schau zu „Peter Joseph 
Lenné – Parks und Gärten in 
Mecklenburg-Vorpommern. Die 
Ausstellung würdigt den Beitrag 
des großen Gartengestalters für 
Mecklenburg-Vorpommern. 

Lenné prägte im Besonderen den 
Schweriner Schlossgarten als 
herausragendes Beispiel der Gar-
tenkunst des 19. Jahrhunderts 
und wirkte mit bei der Gestaltung 
des Parks in Ludwigslust. Er gilt 
als  Wegbereiter der Idee des 
Englischen Gartens in Deutsch-
land. Indem er den Garten mit der 
natürlichen Landschaft in Ein-
klang zu bringen vermochte, wirk-
te er an der Überwindung absolu-
tistischer Vorstellungen mit. 

Museum Schloss Schwerin 

Lennéstraße 1   

19053 Schwerin   

Mo bis So 10-18  Uhr   

www.schloss-schwerin.de  

Kunstankauf des Landes - Vier 

Ausstellungen 

Vier namhafte Museen und Aus-
stellungshäuser Mecklenburg-
Vorpommerns zeigen von Juli bis 
Oktober 2009 den Kunstbesitz 
des Landes, der auf Initiative des 
Ministeriums für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur seit 1994 erwor-
ben wurde. Insgesamt umfasst 
die Sammlung  310 Werke.  

In  der  Auss te l lungs re ihe 
„Investition Kunst“ nehmen mit 
der Kunstsammlung Neubranden-
burg, dem Mecklenburgischen 
Künstlerhaus Schloss Plüschow, 
dem Staatlichen Museum Schwe-
rin und der Kunsthalle Rostock 
jene Häuser teil, deren inhaltliche 
Profile sich im Charakter der Lan-
dessammlung wiederfinden. Das 
Projekt erfolgt in Zusammenarbeit 
mit dem Ministerium für Bildung, 
Wissenshaft und Kultur und dem 
Künstlerbund . 

Die Sammlung umfasst ein brei-
tes Spektrum bildnerischer Ver-
fahren der Gegenwart: Malerei, 
Grafik, Skulptur, Installation, Fo-
tografie, Neue Medien und Kunst-
handwerk. Dazu erschienen ist 
ein Bestandskatalog „Investition 
Kunst I-IV“ mit Essays namhafter 
Wissenschaftler und einer Auflis-
tung der Werke in Bild und Text. 
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Investition Kunst I  

i n  d e r  K u n s t s a m m l u n g 
Neubrandenburg,  

Große Wollweberstr. 24  

17033 Neubrandenburg 

Tel.: 0395 5551290 

www.kunstsammlung-neubrandenburg.de 

geöffnet: Di bis So 11-17 Uhr 

Investition Kunst II 

im Mecklenburgischen Künstlerhaus 
Schloss Plüschow 

Am Park 6 

23936 Plüschow 

Tel.: 03841 6174-0 

www.plueschow.de 

geöffnet: Di bis So 11-17 Uhr 

Investition Kunst III 

im Staatlichen Museum Schwerin, 

Alter Garten 3 

19055 Schwerin 

Tel.: 0385 5958-0 

www.museum-schwerin.de 

geöffnet: Di bis So 10-18 Uhr 

Investition Kunst IV  

in der Kunsthalle Rostock, 

Hamburger Straße 40 

18069 Rostock 

Tel.: 0381 3817001 

www.kunsthallerostock.de 

geöffnet: Di bis So 10-18 Uhr 

Kunsthalle Rostock: Hartwig Ha-
mer, Seelust (1994), Aquarell auf 
Japanpapier. 47 x 54 cm  


